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				Die Launen des Schicksals waren für Mama Lucy genauso wenig vorhersehbar wie für andere Menschen auch, und diese mütterliche Freigiebigkeit, die der Fluch ihr eingebracht hatte, hatte sie weder geplant noch jemals darüber nachgedacht. Sie war ganz einfach das einzige Kind ihrer Mutter gewesen, oder besser gesagt, das einzige überlebende Kind, denn ihre zehn Geschwister waren alle vor Beendigung ihres ersten Lebensjahres gestorben. Jahrelang hatte ihre Mutter unter den Verlusten gelitten, denn immer wieder war ein neuer Schmerz darüber hinzugekommen, dass ein Kind wie Unkraut wuchs und plötzlich im Schlaf vom Tod entführt wurde, ohne dass seine Gesundheit zu schwächeln oder sein blühendes Antlitz zu welken begonnen hätte. Wenn sie sie begrub, sahen die Kinder aus wie Schlafende, aus den Gräbern stieg noch lange Zeit ihre Wärme empor, und manchmal glaubte die Mutter sogar, sie weinen zu hören. Die Körper waren noch warm, die Glieder biegsam, aber ihre Herzen hatten einfach aufgehört zu schlagen.
Einmal, als der Tod wieder einmal unerwartet zugeschlagen hatte, ließ die Mutter den kleinen Leichnam einige Tage in ihrem Zimmer liegen. Sie verriegelte die Tür von innen, stellte einen trockenen Baumstamm unter den Riegel, um ihn festzustellen, und schloss sich mit dem kleinen Leichnam ein, ohne jemanden zu benachrichtigen oder wie sonst laut zu klagen. Es war ein verzweifelter Versuch, dem Tod die Stirn zu bieten. Aus ihrer geschwollenen Brust presste sie die Milch in den Mund des toten Säuglings, auf dass das Leben wieder durch ihn hindurchkrieche, denn vielleicht, so ihre Überlegung, hatte sie die anderen einfach nur zu früh beerdigt. Doch nein, der Leichnam schwoll an und veränderte seine Farbe, ein ekliger Gestank stieg auf und drang durch die Ritzen des fest verschlossenen Raumes, bis die Leute heftig an ihre Tür zu klopfen begannen und ihre Nachbarin in großer Sorge rief: »Eddo … Maria … mach die Tür auf, wenn du noch lebst!«
Als sie die Tür schließlich öffnete, blickte sie ihnen aus zwei eingesunkenen Augen entgegen, der Mund war trocken wie bei einer Toten, die Brust gerötet, und die auf ihrem Dschilbab getrocknete Milch sah aus wie eine vergessene abgezogenen Haut.
Weinend brach sie auf der Türschwelle zusammen. Als ihre Freundinnen das Zimmer betraten, schlug ihnen Verwesungsgestank in die Nase. Da lag ein kleiner Leichnam, der aus seinem kleinen, einem Loch ähnlichen Mund Milch spuckte. Eilig beerdigten sie das Kind neben den anderen dort verstreut liegenden Gräbern. Von ihrem Platz auf der Türschwelle aus betrachtete Eddo das Bild aus zwei traurigen Augen und wusste nicht, ob sie weiter dort sitzen oder sich wieder zurückziehen sollte.
Als die beiden Freundinnen das Mädchen zwischen ihren kleinen Brüdern und Schwestern bestatteten, die ihm ins Nichts vorausgegangen waren, ließ Eddo ihren Blick über die kleinen Gräber schweifen, die eine beträchtliche Fläche vom Hof ihrer Hütte einnahmen. Einige waren auf Bodenniveau eingesunken, andere ragten noch immer in die Höhe wie dicke Männerbäuche. Sie betrachtete sie eher wie ein Bauer, der die gerade noch schönen vollen Ähren zählt, die von zankenden Affen vernichtet worden waren, als wie eine trauernde Mutter, die tagelang auf das Wiedererwachen ihres verstorbenen Säuglings gewartet hatte.
Der Verwesungsgestank blieb mehrere Jahre an den Wänden und in den Ritzen des aus Lehm errichteten Zimmers haften, ähnlich wie der Atem eines Menschen mit Zahnfleischentzündung. Sie selbst nahm den Geruch zwar nicht wahr, aber alle mieden die Nähe ihres Hauses.
Als Mama Lucy zur Welt kam, behandelte ihre Mutter sie wie einen Gast, der bald wieder verschwinden würde. Sie war überzeugt davon, dass auch dieses Kind ihren Geschwistern nachfolgen und sie erneut ihrem Kummer überlassen würde. Wie ein Haustier, das eines seiner Jungen aus unbekanntem Grund verstößt, versagte Eddo ihr die Mutterschaft. Auf diese Weise wollte sie ihr Herz davor bewahren, sich an das Kind zu klammern und infolge seines plötzlichen Todes zu zerbrechen. Sie verstieß die Kleine und weigerte sich, sie zu stillen, und so kam es, dass ihre Freundin Isai dem Kind zusammen mit ihrem eigenen Säugling die Brust gab. Als das Geschrei des Mädchens durchs ganze Dorf hallte, flehten ihre Freundinnen Ilira und Isai sie an, ihre Rolle als Mutter zu erfüllen; das Mädchen habe keine Schuld, und sie dürfe ihren eigenen Zorn auf das Schicksal nicht auf das Kind übertragen.
Eine ältere Frau riet ihr sogar, dem Mädchen einen hässlichen Namen zu geben, damit der Tod Abscheu vor ihm empfinde, und so nannte Eddo das Mädchen Irinu – die Vielscheißerin. Dieser Name blieb an ihr haften, und bei den Dorfbewohnern war sie schon bald nur unter diesem Namen bekannt – bis die weiß gekleideten Missionare im Dorf auftauchten, um die Menschen auf den Weg Gottes zu führen, sie zu erlösen und ihnen die Namen von Heiligen zu verleihen. Sie waren es gewesen, die das Mädchen auf den Namen Lucy tauften.
Eddo gehörte zu den Ersten, die die neue Religion annahmen. Sie betete regelmäßig und war eine fast schon fanatische Gläubige, doch nicht um des Glaubens willen! Sie wollte den Weg zu Gott kennenlernen, denn sie hatte noch eine Rechnung mit ihm offen. Nachdem ihre Trauer in Wut umgeschlagen war, wollte sie wissen, warum Gott sie so viel Tod hatte kosten lassen. Sie wollte wissen, ob er hinter all ihrem Schmerz und ihrer Trauer steckte, und wenn sich wirklich herausstellen sollte, dass Gott dafür verantwortlich war, hätte sie noch ein Hühnchen mit ihm zu rupfen. Daher begab sie sich auf den Weg zu ihm und starb als gläubige Frau. Bei ihrem Begräbnis wurde ein würdiges Gebet für sie gesprochen, aus dem Land der Weißen brachte man Weihrauch und einen glänzenden Sarg mit einem Fenster aus Glas, durch das ihr von einem Nonnenschleier eingerahmtes Antlitz sichtbar war. Sie war gewaschen, und es sah aus, als würde sie friedlich lächeln. Damit war Eddo der erste Mensch im Dorf, der in einem Sarg bestattet wurde, denn normalerweise wurden die Menschen entweder in ihren Kleidern, in denen sie gestorben waren, oder nackt beerdigt. Sie wurden in eine nicht allzu tiefe Grube gelegt, sodass es vorkommen konnte, dass sie nachts von umherstreifenden Hyänen oder wilden Tieren ausgegraben wurden.
Zu ihren Lebzeiten hatte Eddo zwei bemerkenswerte Eigenschaften gehabt: ihre Schweigsamkeit und ihre anhaltende Trauer. Eine große und schlanke Frau, die nicht für Klatsch und Tratsch zu haben war. Ihr Bauch und ihre Wangen waren mit Narben verziert, die an umherirrende Sternchen erinnerten, im Unterkiefer fehlten die Zähne, und sie gehörte zur ersten Generation von Frauen, die sich weigerten, ihre Ohrläppchen in Form kleiner Bögen einzuschneiden, die aussahen wie die Ränder bestickter Tücher. Die Frauen ihrer Generation begnügten sich mit einem zurückhaltenden Taschligh – dem Einritzen von Mustern mittels eines scharfen Messers – und dem Ziehen der Zähne in der Pubertät. Als ein vergoldeter Eckzahn in Mode kam, ließ sie sich einen Zahn aus Gold einsetzen, was ihr den Ruf eines leichten Mädchens einbrachte, denn der Goldzahn galt als indirekte Absichtserklärung, Männer durch ein funkelndes und von Weitem sichtbares Lächeln im Dunkel der Nacht auf sich aufmerksam zu machen.
Die meiste Zeit blieb ihr Mund jedoch fest verschlossen, als fürchtete sie, ihre Geheimnisse könnten sich verflüchtigen wie der Qualm aus dem Mund alter, Pfeife rauchender Frauen, sobald sie ihn öffneten. Alle wussten, dass sie ein guter Mensch war, eine arme Seele und manchmal ein bisschen verrückt. Aber sie hatte ihre eigene geheime Welt, die sie für sich behielt, und nicht einmal ihre Freundinnen Rebecca Ilira, die Lucy gestillt hatte, und Martha Isai weihte sie in diese Welt ein, auch wenn die beiden nur allzu gut wussten, dass Eddo aufrührerische und radikale Gedanken in sich trug, die die Gemeinschaft schockieren würden. Das war auch der Grund, warum Eddo den Tratsch vermied, denn in einem kleinen Dorf wie ihrem lachten sogar die Kinder im Fluss, wenn jemand bei sich zu Hause pupste. Und Eddo konnte wirklich beißende Kritik üben. Zum Beispiel wenn es darum ging, dass die Schwester eines Mörders als Entschädigung in die Familie des Ermordeten gegeben wurde und diese mit ihr machen konnte, was sie wollte. Meistens wurde das Mädchen als Dienstmagd behandelt, das säen, ernten, kochen, Wasser aus dem Fluss holen und ganz viele Kinder in die Welt setzen musste. Die junge Frau wurde für eine Tat bestraft, die sie gar nicht begangen hatte. So etwa war es mit der Tochter ihrer Nachbarin geschehen, die sich schließlich an der Decke aufgehängt hatte, um den Qualen im Haus der Familie des Ermordeten zu entgehen, während ihr Bruder ein normales Leben führte.
»Die Männer werden nicht zögern, jemanden umzubringen, wenn sie nicht direkt bestraft werden«, war Eddo überzeugt.
Sie hielt den Mörder für eine bewegliche Leiche, da die Familie des Getöteten sich zwangsläufig an ihm rächen würde. Um das zu verhindern, müsse ihnen der Mörder entweder ausgeliefert oder die Familie mit Tieren entschädigt werden, damit die kleinen Mädchen in Ruhe gelassen würden. Im Dorf verzieh man ihr das Gerede, weil alle sie wegen ihrer Trauer und ihrer in der Brust schwelenden Wut auf Gott für geistig verwirrt hielten. Doch nach einiger Zeit schlossen sich die Stammesfürsten Eddos Meinung an, sodass es zu einer Aussöhnung kam und der Familie des Getöteten tatsächlich Wiedergutmachung in Form von Vieh gezahlt wurde. Und so wurde es gehandhabt, bis sich schließlich die Regierung einschaltete, die Stammesfürsten verdrängte und sich selbst mit den kleinen Problemen der Leute wie Streitereien, Heirat oder Trennung herumzuschlagen begann. Am Ende wurden Gefängnisse gebaut und die Mörder vor den Augen der Leute hingerichtet. Auf diese Weise verschwand der Geist der Toleranz, die Anzahl der Mordfälle und Racheakte stieg, und Verbrecher entkamen ihrer Strafe, weil die Menschen ihre Fehler nicht mehr eingestanden, sondern aus Angst vor der grausamen Behandlung geheim hielten.
Eines Tages kam Eddo im Morgengrauen zu Rebecca Ilira, weil sie zum Brennholzsammeln verabredet waren. Rebecca war klein und untersetzt wie ein Baumstumpf, hatte eine glänzend schwarze Haut und zeichnete sich durch ihr ansteckendes Lachen aus, das stets von Tränen begleitet war. Als Eddo auftauchte, war Rebecca gerade dabei, das Wasser vom hochsprießenden Mais abzuschütteln, das honigfarben auf den Boden aus Lehm und Dung tropfte. Rebecca zwang ihre sechs Kinder, das heruntertropfende Wasser kniend zu trinken wie Tiere aus einer Wasserquelle. Währenddessen befeuchtete sie den Besen mit der gleichen Flüssigkeit und schlug den Kindern als Behandlung gegen ihr nächtliches Bettnässen damit auf den Po. Zuvor hatte sie bereits alle möglichen Pflanzen und Kräuter ausprobiert, doch ohne Erfolg.
Eddo aber hatte einen erstaunlichen Vorschlag. Sie riet ihr, den Kindern nachts Frösche um die Hüften zu binden, denn durch das Lärmen der Frösche würden die Kleinen aufwachen und zum Pinkeln hinausgehen. Rebecca musste lachen und sagte, sie sei verrückt, doch nachdem sie an den Kindern verzweifelt war, probierte sie Eddos Methode schließlich aus. Sie fing sechs Frösche aus dem Sumpf, hängte sie den schreienden Kindern mit Eddos Hilfe um die Hüfte und schickte sie ins Bett. Die Kinder hatten schreckliche Angst vor diesen Viechern, die an ihnen klebten. In dieser Nacht konnte Rebecca wegen des Gequakes der Frösche und des Geheuls ihrer Kinder zunächst nicht schlafen, aber als der Morgen graute, herrschte absolute Stille. Die Kinder waren vor Erschöpfung eingeschlafen und die Frösche verstummt, weil sie von den erschöpften Kinderkörpern zermalmt worden waren, Zungen und Kot waren herausgequetscht.
Am Morgen war die Matte trocken, und der Zimmerboden wurde nicht von runden feuchten Flecken verziert. Rebecca zog die zermalmten Frösche von ihren Kindern ab und schickte sie zum Pipimachen hinaus, denn ihre Blasen mussten zum Bersten voll sein. Danach litten die Kinder zwar ein paar Tage unter Juckreiz und hatten wegen der giftigen Ausscheidungen der Frösche Flecken auf der Haut, nässten von jenem Tag an aber im Schlaf nicht mehr ein.
Andere Mütter taten es Rebecca gleich, und bald wurde diese Arte der Behandlung allgemeiner Brauch. Keiner wusste, dass es Eddos Idee gewesen war, und auch Eddo sprach mit niemandem darüber, aber es war einer der Gründe für Eddos enge Freundschaft mit Rebecca Ilira, die später die Säugamme ihrer einzigen überlebenden Tochter werden sollte.
Ihre andere Freundin, Martha Isai, war die Frau im Dorf, die am meisten von ihrem Mann geschlagen wurde. Die Menschen hatten sich an ihr Geschrei gewöhnt, genau wie Martha Isai sich an die Schläge ihres Mannes gewöhnt hatte. Martha Isais Knochen waren infolge der vielen unbehandelten Brüche ganz krumm geworden, der Körper war von Narben übersät, und im Gesicht hatte sie blaue Flecken. Dabei war sie eine hochaufgeschossene Frau und kompakt wie eine alte Burg. Ihr Mann, der dreimal kleiner war als sie, war ein gemeiner Mensch und ein Trinker. Sie hatten keine Kinder, und dies war der Grund, weshalb sie die Schläge ertrug, denn sie hatte ein schlechtes Gewissen und glaubte, diese Behandlung zu verdienen. Nach einer Nacht, die Martha wieder einmal schreiend und heulend verbracht hatte, während ihr Mann ihr die schlimmsten Beleidigungen an den Kopf geworfen und sie als unfruchtbare Lesbe beschimpft hatte, kam Eddo sie besuchen. Wie ein krankes Nashorn krümmte sich Martha auf der Matte, ein paar Rippen waren gebrochen, und sie spuckte Blut. Da wurde Eddo wütend.
»Das gefällt dir wohl, oder?«, spottete sie. »Weißt du eigentlich nicht, über welche Kräfte du verfügst? Du liegst hier rum wie ein Einhorn, das in die Falle getappt ist und sich im Dreck wälzt. Schau deinen Körper an! Wie kannst du dieser Ratte erlauben, dich so zu behandeln, dir täglich die Knochen zu brechen und dich grün und blau zu schlagen?«
»Was soll ich denn deiner Meinung nach tun?«
Eddo nahm den dicken Stock, mit dem ihr Mann ihre Freundin gewöhnlich prügelte, und ließ ihren Blick darüber wandern, gleichsam wie ein Kunde, der sich der Qualität einer Ware versichern will. Dann sagte sie bestimmt:
»Schlag ihn!«
»Ich soll ihn schlagen? Wie das? Soll eine Frau etwa einen Mann schlagen? Nein, das gehört sich nicht, dann werde ich mich nicht mehr vor dem Gerede der Leute retten können.«
»Und kannst du dich jetzt vor ihrem Gerede retten? Die Leute reden sowieso. Warum sollen wir sie nicht dazu bringen, über etwas besonders Ungewöhnliches und Interessantes zu reden?«
»Aber er wird mich umbringen.«
»Du bist doch sowieso schon tot! Ein Mann wie deiner wird dich eines Tages wie eine kranke Ziege abschlachten, weil du nichts taugst. Er hat seine Tiere für dich verschwendet, weil du ihm keine Kinder geschenkt hast. Er glaubt, er hat die ganzen Kühe und Schafe bei der Hochzeit umsonst hergegeben, weil sie nicht das eingebracht haben, was er erwartet hat.«
Martha war so aufgeregt, dass sie zu husten begann und dicke klebrige Blutklumpen spuckte.
Eddo legte den Stock mit herausfordernder Gelassenheit beiseite und sagte:
»Wie auch immer, das ist deine Entscheidung.« Sie blickte durch die Tür nach draußen. Die Sonnenstrahlen, die begonnen hatten, Schatten zu werfen, ließen ihre Augen glänzen. Dann setzte sie hinzu:
»Die Zungen der Menschen wurden zum Tratschen erschaffen. Sie fragen sich also auf jeden Fall, wie ein Nashorn wie du es zulassen kann, von einer kleinen räudigen Ratte so zugerichtet zu werden. Und vielleicht hat diese Ratte noch nicht einmal genug Samen in ihrem Schwanz, um Kinder zu machen.«
Nach einem kurzen Schweigen fügte sie spottend hinzu, wobei sie ein Lachen unterdrückte:
»Was für eine Idiotin du doch bist!«
Dann schlich sie sich geräuschlos davon wie eine Schlange.
Martha betrachtete ihren blutroten Speichel und ihre krummen Glieder, Zorn stieg in ihr auf. Sie packte den Stock, der ihr ob seiner Dicke gut in der Hand lag, verengte die Augen und seufzte. Dann versteckte sie den Stock hinter dem Rücken, ihr Herz begann, heftig zu klopfen, ihr Atem ging schwer, und sie spürte, wie heiße Luft in ihr aufstieg. Einige Muskeln in ihrem Gesicht und am Körper begannen zu zittern, große Schweißtropfen sammelten sich auf Nase und Stirn und flossen ihr langsam die Schläfen hinunter.
Als ihr Mann heimkam, begann er, sie zu beleidigen; er schimpfte sie eine unfruchtbare Frau und jammerte wegen seiner Kühe, die er als Brautpreis bezahlt hatte. Er werde sie umbringen, sie zerhacken und ihr Fleisch dem Ungeziefer auf dem Boden und in der Luft zu fressen geben. Dann tat er wütend einen Schritt auf sie zu und trat ihr in den Bauch. Doch da erhob sie sich ganz unvermittelt und baute sich vor ihm auf wie ein Baum, der unversehens aus der Erde emporgeschossen war. Den Stock in den Händen, stand sie mit gespreizten Beinen mitten im Zimmer, als wollte sie die Pflanzen mit einem Beil zerhacken, dann stürzte sie sich in ihrer Wut auf ihn und begann, auf ihn einzuprügeln, und bei jedem Schlag beleidigte sie ihn und das Hinterteil seiner Mutter sowie die Hinterteile seiner Familie und seiner Vorfahren. Ihr Keuchen war ein einziges Schimpfen im Rhythmus der Schläge, während er wie eine Frau wimmerte. Sie zerrte ihn hinaus auf den Hof, wo sich die Leute um sie scharten, zog ihn mit einer Hand hoch, warf ihn in die Höhe und schleuderte ihn auf den Boden. Dann prügelte sie weiter mit dem Stock auf ihn ein, als schlüge sie auf Maiskolben, um die Körner herausfallen zu lassen. Sie warf ihn noch einmal hoch und wieder zu Boden, immer wieder, bis er das Bewusstsein verlor. Dann setzte sie sich auf ihn und keuchte wie ein Tier.
Die Leute versuchten, ihn aus ihren Klauen zu befreien, doch sie hielt ihnen den Stock entgegen und drohte schnaubend:
»Wenn einer von euch sich nähert, wird er sterben. Warum seid ihr nicht gekommen, um mich von ihm zu erlösen, als er mich jede Nacht geschlagen hat? Hat er etwa auf totes Leder eingeprügelt? Wenn es einen von euch juckt und er Schläge will, dann soll er herkommen!«
In konzentrischen Kreisen, wie nach einem Steinwurf ins Wasser, zogen sich die Menschen zurück, sie aber keuchte weiter wie ein wild gewordener Stier und spuckte schleimiges Blut: »Achchch … Tfouuuu!« Aufgeplustert zur Größe ihrer Hütte, wurde sie zu einer gewaltigen wütenden Masse mit zwei weit aufgerissenen Augen.
Ihre beiden Freundinnen Eddo und Ilira eilten herbei, packten sie an je einem Arm, und Eddo flüsterte, in der Dunkelheit lächelnd, sodass ihr Goldzahn aufblitzte:
»Gut gemacht!«
Und Ilira sagte:
»Steh auf, der stirbt sonst noch, du Verrückte!«
Aufgebracht erhob sie sich und setzte sich auf die runde Mauer, den Stock noch immer in der Hand, während die Menschen wieder näher kamen, um dem von Quetschungen übersäten Mann auf die Beine zu helfen.
Am Morgen schaute der Mann Martha verängstigt wie eine nasse Maus aus zwei ungläubigen Augen an. Zum ersten Mal bemerkte er, wie groß sie war und dass sogar ihre Ohren so groß waren wie die Blätter einer Kürbispflanze. Heimlich schätzte er sie ab, während sie ihm zu verstehen gab, dass sie seine Stöcke, mit denen er sie geschlagen hatte, in das Feuer geworfen habe, das von drei großen Steinen eingegrenzt loderte. Die Flammen züngelten unter dem Topf hervor, der auf dem Stein brodelte. Sie kochte ihm ein heißes Getränk aus saurem Maismehl, wie man es für Kranke und Wöchnerinnen zubereitet, um die inneren Verletzungen zu wärmen.
Unterdessen warf er ihr verstohlene Blicke zu, schaute aber vor Angst, ihre Blicke könnten sich treffen, immer wieder rasch zu Boden. Sie beobachtete derweil das Feuer, das, genährt durch die brennenden Stöcke, in den bewölkten Himmel aufstieg, und ihr Herz füllte sich mit unbeschreiblicher Freude. Sie brannte vor Sehnsucht danach, ihre Freundin Eddo zu treffen, um mit ihr in Gelächter auszubrechen.
Als sie schließlich im Hof mit Eddo zusammentraf, gab diese sich kalt und abweisend. Sie wollte nicht die Blicke der anderen auf sich ziehen und zu erkennen geben, dass sie es war, die Martha Isai zu ihrer Tat angestiftet hatte. Als die beiden sich jedoch ins Innere der Hüttel zurückgezogen hatten, prusteten sie los vor Lachen. Sie labten sich am Bier, und Martha erzählte detailliert, wie sie ihren Mann verprügelt hatte. Schließlich gesellte sich Ilira zu ihnen. Sie brachte einen großen Kürbis voller Bier mit, auf dessen Oberfläche eine Wolke aus Schaum mit großen dunklen Blasen tanzte. Martha nahm den Kürbis an sich, blies die Blasen fort, die lautlos zerplatzten, und begann, zu trinken und zu trinken und zu trinken, bis sie den leeren Kürbis, begleitet von den erstaunten Blicken ihrer Freundinnen, wieder absetzte. Dann rülpste sie durch einen großen weißen Schnauzbart aus Schaum hindurch so kräftig, dass das Dach fast weggeflogen wäre. Alle japsten vor Lachen, und Martha sagte berauscht:
»Ich spüre eine große Kraft. Ich kann gegen einen Stier kämpfen, ich komme mir vor wie neu geboren. Ich hätte Lust, alle Männer dieses elenden Dorfes zu verprügeln.«
Doch nach einem Augenblick des Schweigens setzte sie bekümmert hinzu:
»Aber ich kann immer noch keine Kinder bekommen. Das ist mein schwacher Punkt.«
Eddo stand auf und füllte den Kürbis erneut mit Bier, dann sagte sie knapp:
»Dann schlaf halt mit einem anderen Mann!«
»Eddo! Was redest du da?«, riefen die beiden Freundinnen gleichzeitig aus.
»Genau das, was ihr gehört habt! Probier es aus, und wir werden dich schützen.«
Sie zwinkerte Ilira zu und redete weiter:
»Es gibt viele Verliebte von früher, die immer noch hoffen! Nur so eine kleine Geschichte, die niemandem schadet. Es ist bloß ein Experiment, damit du sicher weißt, wer keine Kinder bekommen kann: das Nashorn oder die Maus.«
Sie lachten böse.
Es verging kein Jahr, da gebar Martha zwei Jungen. Die Zwillinge ähnelten sich so sehr, dass Martha manchmal einen ganzen Tag lang nur einen von beiden stillte, weil sie glaubte, schon gewechselt zu haben. Als sie das bemerkte, band sie dem einen Jungen ein rotes Band um das Handgelenk und dem anderen ein blaues. Ihr Mann war glücklich und schlachtete ein paar Tiere, um die Geburt seiner Zwillinge zu feiern. Ein Jahr später kam ein weiteres Baby zur Welt, was ihrem Mann sein Selbstwertgefühl zurückgab. Mit stolzgeschwellter Brust saß er in den Männerversammlungen, erhob beim Singen laut die Stimme und streckte seinen Dolch gen Himmel. Nach der unseligen Nacht, in der seine Frau verrückt gespielt und ihn so geprügelt hatte, dass er fast gestorben wäre und nur mithilfe der Männer des Dorfes wie Jesus wieder ins Leben zurückgekehrt war, war seine Ehre wieder hergestellt.
Die Leute freuten sich mit ihm und vergaßen, dass er einst beleidigt und als erster Mann des Dorfes von einer Frau geschlagen worden war. Und Martha brachte noch viele starke Kinder zur Welt – jedoch ohne das Zutun ihrer Freundinnen. Das war der Grund, warum diese die echten Väter dieser Kinder nicht kannten. Die Sache war Marthas Privatangelegenheit geworden. Sie hielt an ihrem Mann fest, der sie mittlerweile mit Respekt behandelte, doch eines Tages verkündete er in der Ratsversammlung der Männer, er wolle eine zweite Frau heiraten, denn Martha sei alt und könne die Wehen einer Zwillingsgeburt nicht noch einmal durchstehen. Aber kein Jahr nach der Heirat schlug er auch seine neue Frau und schimpfte, dass sie keine Kinder bekam und er sein Geld für unfruchtbaren Boden vergeudet hätte. Da erteilte Martha der Frau einen Rat, und zwei Monate später war sie schwanger. Und wieder prahlte ihr Mann in der Männerversammlung mit seinen vielen Kindern, die den Acker bestellten und sich um das Vieh und seine wachsende Familie kümmerten.
Es gab viele Dinge, die Eddo mit ihrer teuflischen Gewitztheit angestoßen hatte, ohne dass dies allgemein bekannt war. Die Leute hielten sie für eine arme Frau, deren Seele von der Trauer aufgefressen wurde und deren Verstand vom Unglück getrübt war. Kurz bevor sie starb, wusch sie sich, zog ihr weißes Sonntagskleid an und schickte Lucy los, ihre beiden Freundinnen zu holen. Zu ihnen sagte sie, dass ihre Tochter ihre Menstruation bekommen habe und bereit sei zu heiraten. Niemand solle sich ihrem Willen widersetzen, und wenn es doch jemand täte, sollten sie zu ihm sagen: »Lucy ist mein Vermächtnis.« Ihrem Mann sollten sie ausrichten, er möge auf sie achtgeben wie auf ein rohes Ei, andernfalls würde sie ihm ihren Zorn schicken. Dann schlug sie ihrer Tochter auf den Bauch, genau auf die Stelle unter dem Bauchnabel, wo die Gebärmutter sitzt, umfasste mit ihren Fingern mit aller Kraft einen Klumpen Fleisch und sprach, als sagte sie einen Zauberspruch auf:
»Jedes Wesen, das in dir heranwächst, möge zu einem Kind werden. Und wenn Gott nicht allzu weit entfernt ist und erfährt, dass ich den Weg zu ihm kenne, werde ich ihm verzeihen, wenn er dich all deine Geschwister, die gestorben sind, zur Welt bringen lässt. Dir soll niemals ein Kind sterben, du wirst unter keinen Schmerzen der Mutterschaft leiden, und du wirst so viele Kinder bekommen, dass sie die ganze Welt bevölkern. Sie werden so zahlreich sein, dass du sie irgendwann wegjagen wirst wie Fliegen. Du wirst nur leben, um Mutter zu sein, und das Lärmen deiner Kinder wird dich eines Tages ins Grab bringen.«
Dann brachte sie ihr Kleid in Ordnung, machte das Kreuzzeichen, legte die Arme auf die Brust, schloss die Augen und stieß einen tiefen Seufzer aus. Und als spräche sie mit jemanden auf der anderen Seite, sagte sie mit einer Stimme, die Zufriedenheit ausdrückte:
»Nur Geduld, ich komme, du Verrückter!«
Ihre verblüfften Freundinnen glaubten, es handele sich einmal mehr um eine ihrer Wahnvorstellungen, doch Eddo hörte auf zu atmen, und ihr Goldzahn blitzte in ihrem lächelnden Mund auf wie der Spott eines weit entfernten Sterns.
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   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.
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This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.
Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)


Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$





